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Badischer Landtag.
Zweite Kammer.

35. Sitzung .
Karlsruhe , den 11. März 1912 .

Am Regierungstisch : Minister v . Bodman und
Kommissare.

Präsident Rohrhurst eröffnet V«4 Uhr die Sit¬
zung.

Eingegangen sind mehrere Petitionen . In der
fortgesetzten Debatte über das

Budget der HeU- und Pflegeanstalten
verweist

Abg . Dieter !« (Ztr . ) gegenüber dem Abg . Geck
nochmals auf die Notwendigkeit eines Gotteshauses
für derartige Anstalten . Redner bezweifelt , ob sich
der Betrieb der großen Anstalten billiger stelle
als jener der kleinen Anstalten und hält seine
Ansicht aufrecht , daß ein Ersatz für Pforzheim ge¬
nüge . Ich glaube , die Kreise hätten nichts dagegen,
daß ruhige Geisteskranke in die Kreispflegeanstal¬
ten ausgenommen werden , wo die Verpflegung we¬
sentlich billiger ist. Die Privatheilanstalten halte
ich für einen wahren Segen für unser Land . Ich
bitte um wohlwollende Behandlung der Ein¬
gaben, die aus diesen Kreisen wegen Gewährung
eines Staatszuschusses einkommen sollten . Die
Prioatanstalten beherbergen 8V0 Kranke . Redner
schließt mit dankbarer Anerkennung der christlichen
Lharites auf diesem Gebiete . (Beifall .)

Abg . Gierich ( Kons .) konstatiert , daß der Platz
für die neue Anstalt bei Muggensturm sehr günstig
gewählt wurde . Redner knüpft daran den Wunsch ,
den beteiligten Grundstücksverkäusern entgegen¬
zukommen .

Abg . Seuberl (Ztr .) frägt , ob es sich nicht emp¬
fehle, die Anstalt als eine besondere Gemarkung
zu behandeln . Es handle sich dabei um die Vertei¬
lung der Schullasten .

Abg. Schwall (Soz .) pflichtet den Darlegungen
des Abg. Gierich bei.

Ministerialdirektor Dr . Glöckner kann die Be¬
denken des Abg. Dieterle gegen die großen Anstal¬
ten nicht für begründet finden . Redner verweist
auf die in der Rheinprovinz gemachten Erfahrun¬
gen und bemerkt , daß die neue Anstalt zunächst
mit 600—800 Betten in Betrieb genommen werden
und der weitere Ausbau (bis zu 2000 Betten ) nach
Bedarf erfolgen soll . Wir werden uns freuen , wenn
sich die optimistische Auffassung des Abg. Dieterle
als zutreffend erweisen würde . Allein die harte
Tatsache der Zunahme der Geisteskranken in den
letzten Jahren läßt das Gegenteil erkennen . Mit
der Frage der Unterbringung von Geisteskranken
in die Kreispslegeanstalten hat sich das Ministe¬
rium in den letzten 20 Jahren sehr eingehend be¬
schäftigt. Nach meinen Erfahrungen haben unsere
dahingehenden Bemühungen sehr wenig Aussicht
auf Erfolg . Einige Anstalten verhalten sich direkt
ablehnend . Uebrigens sind die Pflegeanstalten schon
jetzt stark belegt . Doch soll die Frage nochmals
in einer Direktorenkonserenz erörtert werden . Die
Privatheilanstalten wurden von uns stets hoch ge¬
schätzt. Einer besonderen Empfehlung derselben im
Falle einkommender Unterstützungsgesuche bedarf
es nicht.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Geck
(Soz . ) , Schmidt -Karlsruhe (Ztr .) und Dr . Schofer
(Ztr .), sowie des Ministerialdirektors Dr . Glöck¬
ner wird die allgemeine Beratung geschlossen .

Abg. Leiser (natl .) ersucht als Antragsteller noch¬
mals um empfehlende Ueberweisung der Adelsheimer
Petition .

In der Spezialberatunsi meldet sich nie¬
mand zum Wort . Das Budget wird genehmigt ,
der Antrag Leiser mit großer Mehrheit ab -
gelehnt und die Adelsheimer Petition in dem
Sinne empfehlend überwiesen , daß eine künftige
Anstalt im badischen Hinterlande errichtet wird .

Auf Grund eines Berichtes des Abg. Dr . Schofer
(Ztr .) findet sodann das Budget des polizeili¬
chen Arbeitshauses ohne Debatte Annahme.

(Am Regierungstisch erscheinen Finanzminister
Rheinboldt , Ministerialdirektor Schulz und
Ministerialrat Wolpert .)

Es folgt der Bericht des Abg. Göhring (natl .)
über den
Staatsvertrag mit Württemberg wegen Erstellung
von Bahnverbindungen Weitzenbach-Klosterreichen-

bach und Bretten -Kürnbach.
Es handelt sich um ein Abkommen vom 12. De¬

zember 1908 und ein Nachtragsübereinkommen
vom 15 . Dezember 1910, die vom württembergischen
Landtag bereits genehmigt sind. Die Murgtalbahn
soll vorerst bis Raumünzach in der Budgetperiode
1912/13 weitergebaut und mit der Fortführung bis
zur Landesgrenze so lange gewartet werden , bis
Württemberg das Verbindungsstück Landesgrenze -
Klosterreichenbach erstellt . Die Großh . Regierung
erachtete die Durchführung der Bahn stets als eine
verkehrspolitische Notwendigkeit und hat sich die¬
sem Gesichtspunkte auch die württembergische Re¬
gierung angeschlossen. Die Erledigung der Bahn¬
frage Bretten -Kürnbach entspricht einem langjähri¬
gen dringenden Wunsche der Gemeinden Knittlin -
gen und Derdingen sowie der badischen Stadt
Breiten . Es soll später über Sternenfels nach
Leonbronn zum Anschluß an die Bahn nach Laufsen
a . N . in Aussicht genommen werden . Die Kosten
für den badischen Teil von Weißenbach bis zur
Landesgrenze sind zu 8 550 000 «K und für die Bahn
Bretten -Kürnbach zu 671 000 »ll veranschlagt. Der
Betriebsdienst auf der Murgtalbahn soll tunlichst
einheitlich durchgeführt werden . Die spätere Elek¬
trisierung ist nicht ausgeschlossen. Die Artikel 6
bis 8 wahren jeder Regierung die volle Landes¬
hoheit , die Ausübung der Justiz und Polizeigewalt ,
die Festsetzung der Tarife und Fahrpläne . Das
Nochtragsübereinkommen bestimmt, daß bei Fort¬
setzung der Bahn Bretten -Kürnbach nach Leonbronn
Baden die 1,9 Kilometer lange Strecke von Kürn -

bach, Landesgrenze bis Sternenfels mit einem Bau¬
aufwand von 200 000 bis 250 000 »ll auf seine
Kosten auszuführen habe . Die Budgetkommission
wünscht die möglichst gleichzeitige Durchführung
der beiden vorgeschlagenen Bahnprojekte und be¬
antragt die Zustimmung zum vorliegenden Staats¬
vertrage .

Abg. Geppert (Ztr . ) : Namens meiner politischen
Freunde kann ich erklären , daß wir dem Staats¬
vertrage zustimmen werden . Es wird zur voll¬
kommenen Vermehrung der volkswirtschaftlichen
Beziehungen zu unseren Nachbarn beitragen . Die
mit großen Opfern erstellte Murgtalbahn führt in
eine schöne industriereiche Gegend und ist eine
eisenbahntechnische Sehenswürdigkeit . Was die
Bahn Bretten -Kürnbach anlangt , so kann man den
beteiligten Gemeinden nur gratulieren . Es wäre
zu begrüßen , wenn durch freie Vereinbarung die
Baufrist herabgesetzt werden könnte . Erwünscht ist
der gleichzeitige Ausbau beider Bahnlinien .

Abg. Schmidt -Breiten (Bund d . L . ) begrüßt den
Staatsvertrag , namentlich soweit die Bahn Bretten -
Kürnbach in Frage kommt .

Die Abgg. Bogel-Rastatt (Fortschr . Vpt .) , Geiger
(natl .) und Maier (Soz . ) erklären die Zustimmung
ihrer Fraktionen .

Minister Rheinboldt : Ich danke für die wohl¬
wollende Behandlung des Staatsvertrags und teile
die Ansicht , daß eine kräftige Förderung der ver¬
kehrspolitischen Beziehungen zwischen Baden und
Württemberg die Folge sein wird . Der Abg .
Schmidt hat angefragt , wann mit dem Bau der
Bahn begonnen werden könne . Ich bin außer¬
stande, eine entsprechende Antwort geben zu kön¬
nen. Wir sind hier von Württemberg abhängig .
Eine Verkürzung der Baufrist läge in unserem In¬
teresse und an dahingehenden Bemühungen soll es
nicht fehlen.

Der Staatsvertrag wird einstimmig
gutgeheißen .

Es folgen Berichte der Kommission für Eisen¬
bahnen und Straßen .

Abg. Leiser (natl . ) referiert über die Petition
des Gemeinderats Reichenbuch um Erstellung eines
eisernen Steges über die Bahn beim Bahnhof
Neckargerach. Die Regierung und Kommission
können ein Bedürfnis nicht anerkennen .

Dem Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung
wird nach kurzen Bemerkungen des Abg. Bansch-
bach (Kons .) zugestimmt .

Abg. Pfeifsle (Soz .) berichtet über die Petition
-der Gemeinde Allfeld um Erstellung einer Eisen¬
bahn von ^ jlligheim nach Allfeld und beantragt
auf Grund der Regierungsauskunft Ueberweisung
zur Kennntisnahme in dem Sinne , daß in eine
Prüfung des Wunsches der Gemeinde eingetreten
werden möge, sobald sich die Verkehrsverhältnisse
in dortiger Gegend gebessert haben .

Abg. Banschbach (Kons .) tritt lebhaft für die
Petition ein . Ansätze der Industrie seien vorhan¬
den. Die Gemeinde Allfeld wird nicht versäumen ,
erneut vorstellig zu werden . Der Antrag der Kom¬
mission findet Annahme .

Abg. Odenwald (Fortschr . Bpt .) erstattet Bericht
über die Petition der Stadtgemeinde Triberg und
von acht weiteren Gemeinden betr . den Umbau des
Triberger Bahnhofes . Die Kommission erkennt
mit der Regierung an , daß der Bahnhof Triberg
nicht mehr allen Anforderungen entspricht . Zur
Beseitigung eines schienengleichen Ueberganges ist
eine Summe in das gegenwärtige Baubudget ein¬
gestellt worden . Der Bahnhofumbau habe sich als
eine dringende Notwendigkeit erwiesen . Die Kom¬
mission beantragt wie in früheren Jahren empfeh¬
lende Ueberweisung der Petition .

Abg. Hummel (Fortschr . Vpt .) begrüßt die Ein¬
stellung einer Anforderung zur Beseitigung des
schienenebenen Ueberganges , womit ein Anfang in
der Abbestellung der unhaltbaren Zustände in Tri¬
berg gemacht fei . Die Regierung werde des herz¬
lichen Dankes sicher sein , wenn sie den berechtig¬
ten Wünschen der Petenten in Bälde Rechnung
trägt .

Der Kommissionsantrag wird angenommen .
Damit ist die Tagesordnung erschöpft.

Finanzminifter Rheinboldt legt einen Nach¬
tragsetat zum Verkehrsbudget für 1912/13 vor .
Derselbe enthält 1 208 000 »st , berechnet für 22 Mo¬
nate , zur Erhöhung der Tag - und Akkordlöhne der
Arbeiter der Eisenbahnbetriebs - und Bodensee¬
dampfschisfahrtsverwaltung , die mit Wirkung vom
1 . Marz durchgeführt werden soll . Dies bedeutet
eine erhebliche Mehrbelastung des ' Eisenbahn¬
betriebsbudgets . Ich hoffe, daß die Eisenbahn¬
verwaltung in der Lage ist , diese Mehrbelastung zu
tragen , ohne genötigt zu sein , den auf 1 Million
gekürzten Zuschuß zur Eisenbahnschuldentilgungs¬
kasse wieder zu erhöhen . Letzteres würde für die
Gestaltung des allgemeinen Staatshaushalts in
hohem Grade unerwünscht sein. Die Großh . Re¬
gierung hat sich trotz der immer noch unsicheren
Finanzlage gerne dazu entschlossen, den Wünschen
der Arbeiter um Besserung ihrer Lage nach Tun¬
lichkeit entgegenzukommen . Ich freue mich , diese
Vorlage dem hohen Hause unterbreiten zu können
und hoffe, daß sie Ihre Zustimmung finden wird .
Die Lohnaufbesserung soll in der Weise erfolgen,
daß die Mindestlühne eine Erhöhung um 20 H
erfahren , so daß die beiden untersten Lohnstufen
ganz in Wegfall kommen und die Arbeiter sofort
m die 3. Lohnstufe einrücken . Die Höchstlöhne
werden um 10 erhöht , die Stellenzulagen da¬
gegen, soweit sie 40 ^ überschreiten , um 10 ^
gekürzt . Darnach erhalten nach dem Stande vom
31 . Dezember 1911 6198 Arbeiter eine jährliche Auf¬
besserung von 61 .20 »st bis 73 .44 -st , 6111 Arbeiter
eine jährliche Aufbesserung von 30 .60 -st bis 38 .25
Mark . Die durchschnittliche Aufbesserung beträgt
also pro Jahr 44 .03 -st . Nach dieser Aufbesserung
würde sich der Durchschnittsjahreslohn auf 1360 -st
belaufen . Der Jahresdurchschnitt stellt sich für
Preußen auf 1153 -st, für Elsaß -Lothringen auf

1162 »st . Bayern 1233 Sachsen nach der Auf¬
besserung um 20 Z auf 1268 -st, Württemberg
nach der Aufbesserung um 36 Z aus 1323 -st, so
daß Baden auch weiterhin in bezug auf den Durch¬
schnittsjahreslohn an der Spitze sämtlicher deutscher
Eisenbahnverwaltungen steht . Der Nachtragsetat
wird auf Vorschlag des Präsidenten an die Budget¬
kommission verwiesen .

Nächste Sitzung Dienstag >/- 4 Uhr : Gewerbe -
förderung und Gewerbeaufsicht .

Aus Baden.
Hofberichk.

Karlsruhe . 11 . März . Am gestrigen Sonntag be¬

suchte S . K . H . der Großherzog mit I . K . H . der
Großherzogin Luise den Gottesdienst in der
Schloßkirche .

Heute vormittag empfing S . K . H. der Groß -
herzog den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb
und den Staatsminister Dr . Freiherrn v. Dusch zur
Bortragserstattung .

Nachmittags folgte der Bortrag des Geheimerats
Dr . Freiherrn v . Baby .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaalsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
geruht, dem Privatdozenten in der juristischen Fakul¬
tät der Universität Heidelberg Dr . Leopold Perels
den Titel außerordentlicher Professor zu verleihen, den
von der evangelischen Kirchengemeinde Meckesheim ge¬
wählten Pfarrer Psarroerwalter Niedderer in
Mecksheim zum Pfarrer daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Hauptlehrer Johann
Böhler an der Volksschule in Villingen das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse des Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Vom Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen ist Gerichtsassessor Dr . Isidor
Westheimer aus Großetcholzheim als Rechtsan¬
walt beim Landgericht Mannheim mit dem Wohnsitz
in Mannheim zugelassen worden.

Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht «ine Bekannt¬
machung: Die Apotheke in Uehlingen betreffend.

B . Teutschneureul . 10. März . Man schreibt uns :
„Der Frauenverein entfaltet, nachdem die Ge¬
schäftsführung wesentlich in, die Hände von Pfarrer
Gräbener gelegt ist, nicht allein auf dem Gebiete
der Kranken- und Armenpflege eine umfangreiche
Tätigkeit , sondern auch in hauswirtschaftlicher Be¬
ziehung. Cs wurde bereits im vorigen Jahre mit
einem Kochkurs für erwachsene Mädcken begonnen,
deren Schlußprüfung kürzlich im Beisein der Großher¬
zogin Luise und deren Gefolge stattgefunden hatte .
Die Großherzoain, traf um 3 Uhr hier ein und wurde
zunächst von Pfarrer Gräbener und dessen Gattin ,
sodann vom Bürgermeister und Gemeinderat , so¬
wie den Vorstandsfrauen des Vereins empfangen.
Die Prüfung zeigte , daß die Kochlehrerin Fräulein
Volke ! ( ihr zur Seite Frau Gräbener ) tüchtiges
geleistet hatte. Auch Großherzogin Luise bekundete
das . Nach beendeter Prüfung begab sich Ihre König!.
Hoheit in das Pfarrhaus und erst gegen Abend er¬
folgte die Abfahrt. Die ganze Gemeinde gibt sich der
festen Hoffnung hin, daß sich der Verein unter der
Leitung von Pfarrer Gräbener segensreich entwickelte .

"

Pforzheim, 11. März . Kürzlich wurde von einem
Unbekannten der Versuch gemacht, einem 13 Jahre
alten Mädchen , das ein Paketchen mit einem Geld¬
bettag von 300 -st mit sich führte und der Brauerei
Beckh überbringen wollte, das Paketchen zu entreißen .
Das Mädchen ergriff die Flucht und wurde vom
Täter verfolgt. Er ließ aber davon ab, als ein bis
jetzt ebenfalls noch unbekannter Mann daher kam . —
Zu dem bereits kurz gemeldeten Großfeuer in
Birken seid (Württbg .) ist nachzutragen , daß das
Feuer in den gemeinschaftlchen Scheuern des Kauf¬
manns Karl Bester , s- Wilhelm Bester , Straßen -
warts Erich , des Bauers Friedrich Messing er
und der Frau Marie Burbulla ausbrach . Es
griff so rasch um sich, daß diese Familien und noch
weitere Mietsleute kaum noch aus ihren Häusern zu
flüchten vermochten und an Fahrnissen nahezu gar
nichts retten konnten . Das starke Feuer ergriff auch
noch die benachbarten Wohngebäude der Frau Marie
Burbulla , des Bauern Friedrich Wessinger, sowie des
Karl und Wilhelm Bester und des Goldarbeiters Paul
Wolfinger, sowie die Scheuern, Stallungen , Geräte¬
schuppen, Waschhäuser der obigen Leute, des Gold¬
arbeiters Christian Bester und der Frau Julie Stief -
bold zum „Bären " . Sämtliche Gebäulichkeiten sind
vollständig niedergebrannt. Infolge der öfters ein¬
setzenden nördlichen Luftströmung entstand ein aus¬
gedehntes , äußerst bedenkliches Flugfeuer , das sich
über den ganzen südwestlichen Ortsteil bis auf die
Felder hinaus verbreitet« , wodurch die gefüllten Nach¬
barscheuern in großer Gefahr standen. Das Brand¬
objekt, die sogenannte „Trommel "

, war lt. „Pforzh .
Anzeiger

" schon seit vielen Jahren ein sehr gefürchtetes
Brandviertel.

** Uehlingen , 11 . März . Dem Apotheker Theodor
Voll in Karlsruhe ist die persönliche Berechti¬
gung zum Betrieb einer selbständigen Apo¬
theke hier verliehen worden.

* Konstanz. 11. März . Die vom Verein selb¬
ständiger Kaufleute angeregte Schaffung
eines Kleinhandelsausschusses und des¬
sen Angliederung an die Handelskammer , wie solche
Ausschüsse in anderen badischen Handelskammer¬
bezirken bestehen, wurde von der hiesigen Handels¬
kammer abgelehnt . Der Verein will erneut an die
Handelskammer herantreten .

Aus dem Stadtkreise.
80 . Geburtstag . Heute kann der frühere General¬

direktor der Staatseisenbahnen, Wirklicher Geheimer
Rat , Exzellenz Eisenlohr , der hier im Ruhestand
lebt, seinen 80. Geburtstag feiern . Exzellenz Wilhelm
Eisenlohr, ein geborener Rastatter, trat 18S4 als
Kamcralpraktikant in den badischen Staatsdienst ,
wurde 1861 Sekretär und Finonzassessor bei der Zoll¬
direktion, 1862 Kollegialmitglied im Finanzministerium
und Fiminzrat , 1866 Ministerialrat, 1871 stellvertre¬
tender Bevollmächtigter beim Bundesrat des Reichs ,
sowie Mitglied der Berwaltungskommission der Mili¬
tärwitwenkasse , 1876 Generaldirektor der Staatseisen¬
bahnen. 1884 Geh . Rat 2. Klasse, 1898 erhielt er den
Titel Staatsrat . Seit 1902 befindet sich Exzellenz
Eisenlohr im wohlverdienten Ruhestand, nachdem er
48 Jahre lang seine Kraft und Arbeit dem Staate ge¬
widmet hatte. Er hat in seiner langjährigen Tätig¬
keit namentlich als Leiter der Großh . Staatseisen¬
bahnen seinem Lande wichtige und wertvolle Dienste
geleistet . Heute erfreut sich der Jubilar einer für seine
Jahre ganz außergewöhnlichen geistigen und körper¬
lichen Frische und wir dürfen ihm aus ganzem Herzen
zurufen : aci muttos annosl

Das Modehaus Hugo Landauer, das gestern nach¬
mittag 4 Uhr für das große Publikum zugänglich ge¬
macht wurde, hatte dabei einen Andrang zu verzeich¬
nen, der kaum geahnt wurde . Heber das erstklassige
Kaufhaus haben wir bereits am Sonntag berichten
können , so daß uns nur wenig hinzuzufügen bleibt.
Bereits am Samstag und Sonntag staute sich eine
große Menge vor den geschmackvoll dekorierten und
abends aufs wirkungsvollste beleuchteten Schaufenstern»
so daß der Drang ins Innere wohl zu verstehen war .
Die Firma hatte auch für angenehme Unterhaltung
gesorgt , indem sie durch die Artilleriekapelle unter
Obermusikmeister Schotte eine Morgenmusik aus¬
führen lieh. Nach den günstigen Anzeichen zu
schließen, dürfte die Anziehungskraft des neuen Hauses
mit dem gestrigen Tage nicht erloschen sein , sondern
in Zukunft fortwirken. Daß es der Fall sein möge ,
wollen wir gern« wünschen.

Wohltätigkeitskonzert des Karlsruher Lehrerge -
langverelns . Zugunsten der Ferienkolonie veranstal¬
tete am Sonntag in der Festballe der Karlsruher
Lehrergesangverein ein Wohltätigkeitskonzert . Im¬
mer größer wird die Zahl der Hilfsbedürftigen , der
armen kranken Schüler und Schülerinnen unserer
Volksschule. Schon lange reichen die Spenden und
freiwilligen Beiträge nicht mehr aus . Was ein
wohltätiger Arzt Dr . Hofmann mit einem edel¬
denkenden Schulmann Hofrat Specht vor vielen
Jahren ins Leben rief , heute ist es zu einer der
segensreichsten Wohlfahrtseinrichtungen ausgebaut
worden , die geradezu vorbildlich genannt werden
können . Immer größer wird die Zahl der Koloni¬
sten. Sie nimmt in erschreckender Weise zu , da
in diesen schweren Zeiten vor vielen Türen Hun¬
ger und Not nicht von der Schwelle weichen wollen .
Um diese Not lindern zu helfen, hat der hiesige
Lehrergesangverein nun ein Wohltätigkeitskonzert
veranstaltet . Ein geschmackvolles , gediegenes Pro¬
gramm war für das Konzert zusammengestellt wor¬
den . Männer - und Schülerchöre wechselten ab mit
virtuosen solistischen Darbietungen . Eingeleitet
wurde das Konzert mit einem Prolog , der von
Herrn Göppert stammt. Frau Stichs rezitierte
das warm empfundene Gedicht mit feinstem Ver¬
ständnis und schön beseeltem Tone . Kunstchöre und
Volkslieder trug der 140 Sänger starke Lehrerge¬
sangverein vor . Der Ehormeister des Vereins ist
Herr Lechner . Er ist berufen und befähigt , mit
wahrhaft nachschöpferischer Kraft zu Werke zu
gehen und mit künstlerischem Geist die Chorwerke ,
mit denen er auf das Innigste vertraut ist, zum
Leben zu erwecken. Der Chor des Lehrergesang¬
vereins zeigt ganz vorzügliche Qualitäten , die
durch strengste Disziplin aufs Beste ausgenützt wer¬
den . Man spürt, daß alles was hier zum Vortrag ,
und so wie es zum Vortrag kommt , reiflich über¬
dacht und ausgearbeitet ist. Die Vortragsabsichten
werden nicht zu deutlich unterstrichen, es besteht
deshalb auch nicht die Gefahr , in Manieriertheit zu
verfallen . Die weichen , leicht beweglichen Tenöre
klingen kraftvoll , die Bässe „stehen fest" und haben
satte strahlende Klangfarben . In mächtiger und
eindrucksvoller Breite kam die Hegarsche Chor¬
ballade „Rudolf von Werdenberg" zur Darstellung .
Scharf waren dabei die eingeführten Stimmun¬
gen auseinandergehalten , das gab der Darbietung
eine kräftige Plastik . Mit hervorragend feinem
stilistischen Empfinden wurden auch die andern
volksliedmäßigen Chöre „Zu Straßburg " und das
„Slavonische Ständchen" gesungen. Auch Gurlitts
„Hoch empor" wurde mit edler Begeisterung vor¬
getragen . Auf das Sentimentale wurde glücklicher¬
weise bei dem Schlußchor „Zollern und Staufen ",
der das ganze Konzert krönte , verzichtet . Unver¬
gleichlich tiefsinnig und ergreifend war die Wieder¬
gabe . Wahre Triumphe hat hier das Chormate¬
rial gefeiert . Die Schülerchöre fanden lebhaften
Beifall . Auch sie klangen weich , edel und waren
ganz vortrefflich geschult . Markant und muster¬
haft war die Wortbehandlung und tadellos die
Atemführung . Als Solisten waren für das Kon¬
zert Herr vanGorkom und das Karlsruher
Streichquartett gewonnen worden . Herr
van Gorkom wählte Lieder von Strauß und
Brahms . An seinen wunderherrlichen Darbietun¬
gen konnte man wieder seine Helle Freude haben .
Am Karlsruher Streichquartett , das in besonders
guter Stimmung war , es spielte das Smetana -
Quartett „Aus meinem Leben ", war wieder die
delikate Feinkunst zu bewundern , mit dem das
prächtige Werk und die stimmungsvolle Dreingabe
gespielt wurde . Jeder der Quartettisten ist in der
Tat ein Künstler. Der Eindruck , den das Konzert
auf die ungeheure Zuhörermenge machte , wird
nicht so rasch verklingen und ohne Zweifel lebendig
nachwirken.



Colosseum. Man schreibt uns : Das Gastspieldes großen oberbayrischen BouernHeaters währtnur noch bis inki . Freitag , den 15. März 1S12 . Fürdie letzten Tage sind folgende Stücke oorgesehen :
Heute Dienstag eine Wiederholung der Anzen-
gruberschen Bauern Komödie in 4 Akten „DerG 'wiffenswurm ". Mittwoch , den 13. März findetder letzte Thoma -Abend mit „Medaille " und
„1. Klasse" statt , diesem folgt am Donnerstag , den14. März , eine einmalige Aufführung des Dramasin 3 Akten von Rudolf Greinz „Die Thurnbache -rin " . Als letztes Gastspiel für Freitag , den 15.
März , ist die mit so großem Beifall ausgenommen «Komödie von Dr . Ganghofer „Der heilige Rat "
angesetzt worden . Samstag , den 1s . März , beginntein phänomenales Variete -Programm .

Vaickalen . Die Bronze -Orientterungsplatte auf dem
Waiberg-Turm hat unter Narrenhänden viel zu leiden.So sind z. B . am Sonntag wieder 2 frische Einkratzun-
gen der „Touristen" Th . K. und K . V . aus Karlsruhe
erfolgt.

Ass Vereine» «ad Versammlung« .
v . Frmrenortsgruppe Karlsruhe des Vereins fürdie Erhaltung des Deutschtums . * Die letzte Ver¬

anstaltung dieses Winters fand Freitag nachmittagim Museum statt . Zunächst gab Frau HofratTreutlein einen Ueberblick über die Tätigkeitder Ortsgruppe im letzten Jahre . Unterstützt wur¬den mit einer Reihe von Beträgen die so schwer
betroffenen Deutschen in Blume nau , das kämpfendeDeutschtum in der Südmark , Galizien und Ungarn .Sehr erfreulich ist, daß von je 2 Damen der Orts¬
gruppe IM »ll zur Verfügung gestellt wurden zurFörderung ihrer Bestrebungen . Einen großen Er¬
folg hatte die Frauenortsgruppe auch, wie aus dem
Bericht der Schatzmeisterin , Fr . Tron , hervorging ,mit dem im Januar veranstalteten deutschen Abend.Ter Reinertrag ergab die stattliche Summe von1M0 Auf den geschäftlichen Teil folgten eine
Reihe von musikalischen und deklamatorischen Dar¬
bietungen . Frl . Werr trug zwei reizende Lieder
zur Laute vor , Exz. Frau von Freydorf einigeüberaus eindrucksvolle Gedichte von Dahn und
Scheffel: ferner Frl . Schemder ein ergreifen¬des, selbstversaßtes Gedicht zugunsten der Deut¬
schen in Mumenau . Erhöht wurde der Reiz dieser
Darbietungen mehrfach durch die feinsinnige Kla¬
vierbegleitung von Dr . Sachs , die auch in
liebenswürdiger Werfe die musikalische Einleitungübernommen hatte . Geh. Regierungsrat Dr .Groos sprach sodann über das Auslandsdeutsch¬tum . Nach einleitenden Ausführungen über die
materielle und ideelle Bedeutung des Auslands¬
deutschtums für unser Volk , gab der Redner inter¬
essante Schilderungen aus Grund eigener Erlebnissevon dem Deutschtum an den Sprachgrenzen und
den vorgeschobenen Sprachinseln . — Die Frauen¬
ortsgruppe Karlsruhe darf mit großer Genugtuung
auf diese und die anderen Veranstaltungen des
vergangenen Winters zurückblicken . Es zeigt sich
je länger , desto mehr , wie wertvoll gerade die
Mitarbeit unserer Frauen bei den völkischen Auf¬
gaben der Gegenwart ist.

—v . kaufmännischer Verein. Am Samstag fandin de« Räumen der „Eintracht" für die Mitgliederdes „Kaufmännischen Vereines ein Künstlcr-5wnzrrt
statt. Die Mitglieder unseres Hoftheaters , Fräulein
Höllischer , dir Herren Lorentz , Rex nick
Berthold sowie Opernsänger Hutt , ein Karls¬
ruher , von der Frankfurter Oper, wirkten bei diesem
Konzert mit. Herr Berthold erössnete den Abend
mit einer brillant gespielten Brahms -Rhapsodie. Dann
sang Herr Hutt dir groß« Arie aus Massenets
„Marron" . Man hat schon öfters hier im Konzert
saal Gelegenheit gehabt, das prächtige Material dieses
lyrischen Tenors zu bewundern . Weich, leicht und
tonflcher in der Höhe ansprechend , gibt sich diese wohl-
geschulte Stimme , zart in der Resonanz und ausge¬
glichen klingen die Register. Daß das Organ auch
seelischen Regungen willfährig ist, zeigten die Lieder¬
vorträge . Frl . Höllischer sang die Agacheorie,dann Lieder von Lorentz , die man in diesem Winter
schon einmal zu hören bekam . Die eigentlicheDomäne für Fräulein Höllischer scheint doch vorder¬
hand noch die Bühne zu sein . Sie fand mit denin Auffassung und Vortrag gewählt gesungenenLiedern reichen Beifall. Herr Rex erfreute das dank¬
bare Publikum mit Liedern zur Laute .

—v . Der „Salamarcker", Erster Karlsruher Ruder¬
klub e. D„ lud sein« Mitglieder aus vergangenen Sams¬
tag zu einem Herrenabend und Sonntag zueiner Familienunterhaltung mit Konzertund Tonzunterhaltung in sein Klubhaus ei» . HerrGolm erössnete die Unterhaltung am Sonntag miteiner Begrüßung . Der musikalische Teil des Pro¬
gramms wurde durch zwei Trios , ausgesührt von
Frau Diesfenbocher - Steiner (Klavier) und
Musikdirektor A. Bier (Violine ) und Karl Bier
(Cello ) eröffnet. Di« Zuhörer dankten mit starkemBeifall. In Fräulein Arasch und Fräulein Weberlernte man zwei mit schönem, klangreichem Simm¬material begabt« Sängerinnen und in den beiden
Fräulein Jmle und Kreiling zwei tüchtige
Klavierbegleiterinnen kennen. Auch die weiteren
Solisten, die Herren I . Berthold (Klarinette ), E.Langtholer (Gurttarre ), Padewett (Guitarre ),H. Weißinger (Zither) und Theo Weißlnger(Mandoline), welche durch Musikdirektor A. Wer in
gewohnt vorzüglicker Weise begleitet wurden , zeigten
sich durchweg als Meister ihrer Instrumente . Di« sich
anschließende Tanzunterhaltnng hielt die Teilnehmer
noch lange beisammen .

v . Liederhalle Karlsruhe . Die Vorbereitungenzur stilgerechten Aufführung von Haydns gewalti¬gem Tonwerk „Die Schöpfung" am 24. ds . in der
Festhalle sind im vollen Gange . Die Wiedergabeverspricht besonders großartig und glanzvoll zuwerden . Wegen der überaus großen Zahl der Mit¬wirkenden (über 500 Personen ) wird das den Or¬chesterpart aussührende Hoforchester bedeutend ver¬stärkt . Da der Verein auch in der Wahl der fürdas Oratorium ganz besonders prädestinierten So¬listen eine glückliche Hand gehabt hat , so stehteine hervorragende und erhebende Wiedergabe desherrlichen Werkes in Aussicht. Die großzügigenmusikalischen und künstlerischen Darbietungen des
hochklassigen Chores der Liederhalle in Gemein¬
schaft mit seinem großen und vorzüglichen Damen¬
chor stehen bei dem musikliebenden Publikum der
Residenz und weit darüber hinaus als musikalischEreignisse stets im Vordergrund des Interesses . Esist deshalb auch diesmal wie bei allen derartigenAufführungen der Liederhalle ein überaus starkerBesuch zu erwarten .

—v . Alldeutscher Verband. Am Mittwoch , IS.l. M ., abends -L9 Uhr , findet im Saal S bei
Schrrmpp wieder ein Alldeutscher Vortragsabend statt,bei dem Herr Dr. phil. Fellmeth au der Hand vonLichtbildern über die durch Ausgrabun¬gen im Lippe - Gebiet gefundenes Spu¬ren der Römerzüge gegen die Germanen

>0

zur Zeit der Herrmannschlacht berichtenwird. Herr Dr . Fellmeth hat einen Teil der seit 12
Jahren in jener Gegend veranstalteten umfangreichen
Dockenerfvrjchunge « besichtigt. Die Lichtbilder sindihm von der K. Universität in Münster i . Wests , in
dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt worden.Da sich an diese Forschungen eine ganze Menge von
Fragen aus jener uns allen wichtigen deutschen Vor¬
zeit anknüpfeu, dürfte dieser Bortrag um so mehr aufstarke Teilnahme zu rechnen haben, als die Leistungendes Redners aus zahlreichen früheren Vorträgen im
Alldeutschen Verband genügend bekannt find. AuchDamen und Richtmitglieder stick willkommen.

§ümdkSbulh'A«szüßk.
Geburten : 5. März : Hans Georg, Vater Titus

Koch , Taglöhner . — 7 . März : Gottfried, Vater Gott¬
fried Kuh nie in , Kaufmann . — 8 . März : EmmaErika, Vater Anton Killes , Maler . — 9 . März :
Luise Amanda, Vater Karl Dallmus , Bohrarbeiter .Todesfälle : 10. März : Friederike Pfeiffer , Ehe¬frau des Maschinisten Friedrich Pfeiffer, alt 68 Jahre .— 11. März : Amalie Reiter . Ehefrau des Kauf¬manns Hugo Reiter, alt 64 Jahre .

DeerdigunMzAl und Trauerhaus erwacHener Ver¬
storbenen: Dienstag , den 12. März 1912 : )43 Uhr:Friederike Pfeiffer , Maschimsten -Ehefrau, Morien-
straßs 49 . — 3 Uhr : Elise Goerger , Fenster-
reinigers-Ehefrau, Fasanenftraße 9.

Deutscher Reichstag.
Berlin , L. März . Ein Entwurf zur Feststellungeines Nachtrags zum Reichset ai für 1912

ist dem Reichstage zugegangen . Es handelt sich bei
diesem Rachtragsetat um den Etat für die neue
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte . Es istbeabsichtigt, den Nachtragsetat bereits in den näch¬sten Tagen zu verabschieden, damit die Bekannt¬
gabe der Mitglieder des Direktoriums dem¬
nächst erfolgen kann . Bald darauf wird das Direk¬torium auch zusammentreten und die Vorarbeiten
für die neue Angestelltenoersicherung in Angriffnehmen . Die erste Aufgabe der neuen Versiche¬rungsanstalt wird die Prüfung der zahlreichen An¬
träge sein , die Interessenten betreffs Gewährungder Erlaubnis , Privatkassen als Zusatzkassen imSinne des Gesetzes bestehen zu lassen, gestellthaben . _

In der Budgetkommission des Reichs¬tages stand zur Beratung der Postetat , in dem ge¬genüber dem Vorjahre 42 höhere, 614 mittlere und2313 untere Beamtenftellen mehr vorgesehen sind.Die Mehrkosten dafür beziffern sich auf 20 911310Mark . Die Sozialdemokraten beantragen keine
Erhöhung bezw . eine Revision der Bezüge der Un¬terbeamten durch einen Rachtragsetat . Rational¬liberale und Fortschrittler wiederholen die vorjäh¬rigen Forderungen des Reichstages und beantra¬
gen , den Bureaubeamten zweiter Klaffe, den Ober-
paftassistentLN und Vorstehern der Postämter drit¬ter Klasse, die bereits vor 1900 eingestellt und seit3 Jahren im Genuß des Höchstgehaltes find, eine
persönlich« Zulage von 300 zu gewähren . Unter¬
staatssekretär Granzow teilt mit , daß eine Denk¬
schrift über die Beamtenverhältnisse ausgearbeitetwürde . Der Zentrumsredner erklärte , seine Freundewürden für die liberale Resolution stimmen, das
Zentrum erwarte aber , daß auch den berechtigten
Wünschen der Unterbeamten Rechnung getragenwürde . Der konservative Redner befürwortet eben¬
falls die liberale Resolution . Das Zentrum bean¬
tragt eine Resolution zugunsten der Postbote »
usw. in den großen Städten und Industriegegen¬den. Darin wird gefordert : 1 . eine den örtlichen
Lohn- und Lebensverhältnissen entsprechende Besol¬
dung , 2. die etatsmäßige Anstellung der Anwärter
der Schaffnerkiasse usw. . nach durchschnittlich zehn¬
jähriger Dienstzeit . Weiterhin beantragt das Zen¬trum eine Modifikation der sozialdemokratischen
Resolution in der Weise, daß „die vom Reichstag«
in der zweiten Lesung des Etats für 1909 beschlos¬
sene Gehaltserhöhung für die Postschaffner und
Assistenten durchgesührt wird ." Ein Zentrumsred¬ner nimmt sich der Telegraphenarbeiter an , die
meist schlechter gestellt würden als die EisenLahn-
arbeiter . Die Wirtschaftliche Vereinigung fordert
für die Unterbeamten durch einen Rachtragsetat
Teuerungszulagen und Versetzung in die Woh¬
nungsgeldzuschußklasse des Tarifs IV . Endlich
wollen die Nationalliberalen den Bundesrat aus¬
fordern , die hinsichtlich der Seroisklasseneiuteilung
noch bestehenden Ungerechtigkeiten und Härten zu
beseitigen . Mit dieser Resolutton erklärt sich das
Zentrum einverstanden . Der Titel (25) wird be¬
willigt . Die uotionalliberale Resolution bezüglichder Oberpostassistenten wird gegen die sozialdemo¬
kratischen Stimmen angenommen .

Berlin . 11 . März . Am nächsten Mittwoch gedenkt
d« Wahlprüfungskommission d . Reichs¬
tag s flch mit der Wahl des Präsidenten Dr . KLmps
zu beschäftigen , gegen die ei» von sozialdemokratischerSeite ausgegangener Protest oorliegt. Kämpf ist nur
mit 7 Simmen Mehrheit gewählt worden. Würde
der Protest als begründet erachtet werden, so müßtedie Wahl kassiert werden, aber auch «ine Neuwahl des
Präsidenten ftattsinden. Um dies zu verhindern , be¬
absichtigen dir Sozialdemokraten, ihren Protest zurück¬
zuziehen, in der Annahme, daß dann die Wahl sofortfiir gültig erklärt würde . Di« Zurückziehung eines
Wahlprotestes ist aber nicht zulässig : die Kommission
mutz de» Protest prüfe» und ihre Entscheidung treffen.

Zlalieslsch -lSrkischer Krieg.
Tripolis . 11. März . Gestern früh 4 Uhr griffenUngefähr tausend Araber mit regulären türkischenTrugen eine Schanze bei Ainzara an , mutzten

sich aber vor dem Feuer der Besatzung zurückziehen.Um 7LV Uhr war der Rückzug des Feindes ,der sich unter dem Feuer der italienischen Artil¬lerie vollzog, allgemein. Die gegnerischen Verlustewaren sicher beträchtlich. Die Italiener hattenkeine Verwundete . Während der Nacht wurdenelf verdächtige Araber von Ascaris sestgenmnmen.
Konftantt - ov- l. 11 . März . Das Ministerium de»

Inner » veröffentlicht ein Telegramm vom Bürger -
c mw siotaveln aus Dschebeli Charbi inTru -otttsnien . in dem gegen die Beschlußfassungdes italienischen Parlaments protestiert und erklärtwird : Seit ,st wenn die Pforte der Annexion undder militärischen Okkupation zustimmen würde ,so würden sie den Kampf unter allen Umständenfortsetzen. ( ?)

Konstantinopel , 11 . März . Zu der gemeldetenUnterbrechung der Telegraphenlinie Konftautt -
nopel - Smyrua erklärt die Telegraphen¬direktion , es handle sich nur um Schwierigkeitenin der Depeschenübermittlung infolge Ueberlastung

der Linie . Die Kabeloerbindung Aonstantinopel -Dardanellen ist unterbrochen , de das Kabel repa -
raturbedürstig ist. ( ?)

Der Lecgarbeilerstreik .
Die deutschen Bergarbeiter .

Essen, 11 . März . Die Lage im Streikrevier wirdals ruhig bezeichnet . Die arbeitenden Bergleute wer¬den von den Streikposten nicht behelligt und auch von
Zurufen verschont gelassen. Nur in dem DortmunderRevier kam es zu einigen kleinen Zusammenstößen
zwischen Arbeitswilligen und Streikenden. Der Poli¬
zeipräsident erläßt eine Bekanntmachung an die De-
völlerung , in der er vor der Beteiligung an Unruhenmck Ausschreitungen warnt , ebenso auch Neugierige«ms etwaige unangenehme Folgen aufmerksam macht.Streikende, die sich ruhig verhalten, werden gegenetwaige Angriffe der Gegenpartei ebenso geschützt wie
Arbeitswillige, die sich ruhig verhalten.

Die Beteiligung an dem Streik ist in den Revieren
sehr verschieden . In dem Revier Nord-Bochumhaben von der Belegschaft nur etwa 15 Prozent ge¬fehlt, während In Dortmund I etwa 66 Prozent nichteingesahren sind. Der Streik ist in den östtichen Re¬vieren stärker zum Ausbruch gekommen und wird nachden westlichen Revieren zu schwächer.

Bei den gestrigen Abstimmungen in Herne Hecken32 Delegierte keine Stimmzettel abgegeben. Vermut¬
lich handelt es sich um di« Stimmen der Polen , die
grundsätzlich nicht auf dem Standpunkt des Streiks
stehen .

Essen» 11. März . Von den Zechen bei Dort¬mund fehlten bei der Morgenschicht über fünfzigProzent der Belegschaft ; in den übrigen Bezirken istauf den meisten Zechen der größte Teil der Belegschaftongesahren. Auf einzelnen Zeche« beim Kölner Berg-werksvrrein ist die Belegschaft fast vollständig zurArbeit erschienen .
Aachen. 11 . März . Zahlreiche im Wurmreviergestern unter großer Beteiligung abgehaltene Berg¬arbeiterversammlungen haben eineResolution angenom¬men» in der es heißt: Die Versammlungen sprechender Leitung des Gewerkvereins christlicher Bergarbeitervollstes Vertrauen aus für ihre gestrige Stellungnahmezur Lohnbewegung. Di« unredlich« Taktik der sozial¬demokratischen Verbandsleitung im Wurmrevier be¬

weist , daß es den sozialdemokratischen Verbänden
nicht um eine wirkliche Besserung der Löhn«, sondernum agitatorische Verhetzung der Arbeiter untereinander
zu tun ist . Die Konferenz drückt die Erwartung aus ,daß der Eschweiler Bergwerksverein eine den Ver¬hältnissen entsprechende Aufbesserung der Löhne so¬wohl der unterirdischen als auch der oberirdischenArbeiter eintreten lasse. Der Lohn der oberirdischensowie der Heizer und Maschinisten müssen als beson¬ders ungenügend bezeichnet werden. Es werdensodann einzeln die der Ausbesserung bedürftigen Löhneder verschiedenen Arbeiterkategorien ausgezählt undhervorgehoben, daß feste GeLingsätze eingeführt wer¬den müssen , damit die Arbeiter nicht auf das WoU-wollen der Beamten angewiesen seien. Die Resolutionbringt schließlich den Wunsch zum Ausdruck , daß die
Arbeitrrausschüsse der Gruben der früheren Ber¬einigungsgesellschaften bei den Verwaltungen vorstelligwerden sollen und spricht die Erwartung aus , daßdie Direktion des Eschweiler Dergwerksvereins den
berechtigten Wünschen der Belegschaft Rechnung tragenwerde.

Beutzen (Oberschlesien), 11 . März . In dem hiestzenBezirk fanden gestern vierzig Bergarbeiterversamm¬lungen statt, in denen dringend vom Streik abgeratenwurde. Der Arbeiterausschuß ist ausgeforüert wor¬den, mit den Grubenbesitzern erneut in Verhand¬lungen einzutreten, damit eine Lohnerhöhung auffriedlichem Wege imrchgesetzt werde.
Die tschechischen Bergarbeiter .

Druex, 11 . März . Vierhundert Vertrauensmännerder tschechisch -nationalen mck der tschechisch -anarchisti-scheu Bergarbeiterorganifationen haben gestern eingemeinsames Vorgehen mit der sozialdemokratischenOrganisation hinsichtlich der Lohnforderungen sowiedie Neberreichung eigener Forderungen beschlossen.
Die sranzöfischen Bergarbeiter.

P «ris , 11. März . (Frkf . Ztg .) Der auf heutefestgesetzte Ausstand ist nicht gerade allgemein , erhat aber doch in einzelnen Gegenden eine großeAusdehnung angenommen . In Monceau -les -Minessind 8000 Bergarbeiter im Ausstand . In Saint -Etienne und dem benachbarten Tal des Gier istder Ausstand vollständig , dagegen haben im übri¬gen Bassin der Loire nur ein Drittel der Arbeiterdie Bergwerke verlassen. Im Norddepartementsind im Durchschnitt nicht einmal zwei Drittel derArbeiter ausgeblieben .
Die englischen Bergarbeiter .

London, 11 . März . Ein Korrespond. des „Standard "
meldet aus Nordengland, daß der Bergarbeiterverbandin seiner heutigen Konferenz eine grundlegende Aen -
Lerung in der Stellungnahme zu der Frpge der Mini -mallöhne empfehlen wird . In den letzten Tagen hättenverschiedene Versammlungen stattgefunüen und wenndie Einzelheiten der Vorschläge , die der Konferenzunterbreitet werden sollen , auch geheim geblieben sind,jo ist doch so viel sicher, daß eine Mehrheit nicht an derSkala der Minimallöhne sesthalten wird. Die Zei¬tungen sprechen die Erwartung aus , daß die Einladungder Regierung zu eiurr gemeinsamen Konferenz der
Grubenbesitzer und Grubenarbeiter von beiden Seiten
angenommen und der Streik im Laufe der Woche bei¬
gelegt wird . In London wird heute der Dienst der
Untergrundbahn und Straßenbahn eingeschränkt .

London, 11. März . Die Lähmung des ge¬werblichen Lebens tritt nun in ein kritischesStadium ein. In Len großen Industrie », mit Aus¬
nahme der Eisenwerke, ist der Kohlenmangel infolgegroßer Anhäufungen von Kohlen noch nicht dringendfühlbar . In kleineren Kreisen äußert sich die Stockungaber überall . Die Zahl der nicht am Streik beteilig¬ten Arbeiter, die beschäftigungslos geworden sind,nähert sich bereits einer halben Million . Verschiedene
Wohltätigteitsgesellschaften organisiere» eine Mil¬
derung -des Notstandes. In einigen armen BezirkenLondons zeigten die Hauswitte Mietsnachläffe an.Der Preis des Vierpfunübrvtes wird heute in London
auf fünfzig Pfennig erhöht. Der Berkehr der Eisen¬bahnen ist weiter verkürzt worden; auch im Londoner
Ortsverkehr werden dir Einschränkungen nun fühlbar.

Einem uns freundlichst zur Verfügung gestelltenPrivatdries aus London entnehmen wir folgendesStimmungsbild vom englischen Kriegsschauplatz :
Unsere Arbeiter haben furchtbar Angst , daß wir

schließen müssen , und wir haben Angst , daß das Elek¬

trizitätswerk uns nicht genügend die Zeit vorher sag,denn bei uns ist doch 14tägige Kündigung . . .es doch nur einen Mann von Geist und Kraft im Regümente gäbe, der die Sache ein für alle Mal in OrL»nung bringt . Denn so kann es uicht weiter geh^Das Land wird ruiniert, einmal hier ein Streik wEdann dort ein Streik . . . Wenn in nächster Wach,noch nicht alles glatt ist, wird es schlimm. Metzhungern jetzt schon . . .
Der Brieffchreiber weist nach, daß von einer No»,läge der englischen Bergarbeiter nicht die Rede seiakönne , die etwa den Streik rechtfertigen würde.
Hamburg, 11 . März . Infolge des englischen Kohlen-arbeiterausftcmdes ruht die englische Einfuhr seit achtTagen vollständig, infolgedessen eine bedeutende Preis¬steigerung eingetreten ist. Durch Aufhebung der Ein¬fuhr ist auch die Schiffahrt stark in Mitleidenschaft K,zogen worden , was sich durch Aufliegen der auf derFahrt befindlichen Dampfer bemerkbar macht. Ge¬genwärtig sind etwa zwölf .Dampfer außer Betrieb.Von Stettin ist die erste Ladung schlesischer Kohlenhier eingetrofsen.

Die wahren Ursachen des Bergarbeüer -
ausskandes.

Bon zuverlässig unterrichteter Seite schreibt manuns unter dem 10. Mürz : Die soz. Presse bemüht sich,den im Ruhrgebiet drohenden Streik auf die ab¬lehnende Haltung der Grubenverwal¬
tungen zurückzuführen . Um dies zu ermöglichen,muß sie schon zu den Mitteln der Täuschung undVerdrehung ihre Zuflucht nehmen . Denn es ftehrfest , daß die Gruben sich durchaus bereit erklärthaben , mit den Vertretungen der Belegschaften,den Arbeiterausschüssen zu verhandeln . Der „Vor¬wärts " bringt selbst einige Antworten von Gru¬
benverwaltungen zum Abdruck, aus denen hervor¬geht, daß die Zechen zu solchen Ver¬
handlungen mit den Arbeiter - Aus¬
schüssen unbedingt bereit sind . Aberdas sozialdemokratische Zentralorgcm legt in dieAntworten das genaue Gegenteil von dem hinein,was sie sagen , denn es schreibt: „Damit ist Klippund klar ausgesprochen, daß die Grubenverwaltuu -
gen es ablehnen , über die Forderungen mit den
Arbeiterausschüssen zu verhandeln . " Diese Ent¬
stellung beweist, daß die Sozialdemokratie , die hin¬ter der ganzen Bewegung steht, irgendwelche be¬
rechtigte , in der Lage der Bergarbeiter liegendeGründe für den Streik nicht zur Verfügung hat.Es soll vielmehr mit der angeblichen
Aussichtslosigkeit von Verhandlun¬gen zwischen den Zechen und den
Arbeitern nur der wahre Grund desStreiks verdeckt werden , weil er ineinem etwaigen Lohnkmnpf die öffentliche Meinungunbedingt gegen die Arbeiter beeinflussen würde .Dieser wahre Grund ist aber eine

Unterstützung des englischen Berg -
arbeiterausstandes durch einen deut¬
schen Sympathie st reik . Schon am heutigen
Sonntag soll die Entscheidung fallen , ob die Arbeit
am Montag eingestellt wird , an demselben
Tage , an dem in Frankreich die Feier¬
schichten beginnen und in Belgien der
Ausstand seinen Anfang nimmt . Die
Besprechungen im Reichstag über die Lage im
Ruhrrevier haben eine nahe Streikgefahr nicht im
entferntesten erkennen lassen, weil auch von sozial¬
demokratischer Seite keine Gründe dafür vor¬
gebracht werden konnten . Die günstig« Konjunkturund die Erneuerung des Kohlensyndikats haben an
sich schon eine steigende Tendenz der Löhne verur¬
sacht , so daß über berechtigte Wünsche in dieser
Beziehung aus dem Wege der Verhandlungen schoneine Verständigung zu erzielen gewesen wäre .Wenn aber , wie man in den unterrichteten Kreisenannimmt , ein deutscher Sympathiestreik
schon vor Monaten in England verein¬
bart worden ist, dann vermag allerdings kein
Entgegenkommen von seiten der Gruben und kein«
Vermittlungsaktion irgend einer berufenen Stelle
einen Ausstand abzuwenden , für dessen wirtschaft¬
liche und politische Folgen die volle Verantwor¬
tung der sozialdemokratischen Leitung der Bewe¬
gung zusällt .

Letzte Nachrichten .
Die ungarische Krise.

Wien. 10. März . Don informierter Seite erhältder Korrespondent der „Franks . Ztg ." folgende Mit¬
teilung aus Budapest : Stefan Tisza und Lukacs haben
sich geeinigt, keinen Schritt ohne einander zu tun mck
unbedingt an der Einheit der Arbettspartei festzuhal¬ten . Lukacs hielt früher eine Lösung aus Grund
einer Kabinettsbildung mit Einbeziehung zweier Mit¬
glieder der Iusthpartei als Staatssekretäre für mög¬
lich, ist aber infolge des Mimischen Einspruchs aller
einflußreichen Persönlichkeiten gegen eine Entlohnungder angeblich mit Wien im Bund « stehenden Iusthianervon seinem Plane abgekommen und glaubt jetzt, daßnur dir Wieder berufung Khuens der Lage
entspreche . Die Idee eines Provisoriums wird vonallen Parteien bis auf die kaum ein Zehntel des
Parlaments bildenden Iusthianer zurückgewiesen .Baron Fejervary wollte durch sein demonstra¬tives Auftreten für Khuen dartun , daß er selbst die
seinerzeitige Zurückbehaltung der Reserven für un¬
gesetzlich gehalten, sich aber aus höheren patriotischen
Interessen geopfert habe. Auch Fejervary würde dem
Kaiser heute di« Zurückberusung Khuens und die An¬
nahme der Resolution oder einer gleichartigen Dekla¬ration empfehlen. Die Stimmung ist im ganzen Lande
gleichartig , der Rome Khuen löst überall rauschendeOvationen aus . Der „Pester Lloyd" erklärt, seine An¬
gabe gegen jedes Dementi aufrecht zu erhalten , daßBaron Auffenberg im Jahre 1905 dem Kriegs-
mimsterimn ein Memorandum mit einem Plan « zum
Einmarfchieren in Ungarn überreicht habe.Von diesem Plane wären noch mehrere Kopien vor¬
handen. Als Nachfolger Aussen bergs wird GeneralKro patin genannt. Der Konslitt Ungarns mitder Nebenregirrung ist akut.

Wie». 11 . März . Der frühere KriegsministerPitt re ich veröffentlicht eine Erklärung, in der erdie Meldung des „Pester Lloyd"
, der Kriegsministervon Auffenberg habe im Jahve 1905 ein Memoran¬dum über den Äusmarsch und den Eimnattch vonTruppen zur Pacifizirruug Ungarns ver¬

saßt und an das Kriegsministerium eingesandt , wo esbis jetzt unter den allergeheimften Dokumenten sichbefind«, als absolut unwahr bezeichnet. Wer die
Dienstverhältnisse in der Armee kenne — so fügtPittreich hinzu — müsse überzeugt sein, daß das demdamaligen Brigadier von Auffenberg zugejchriebeneVerhalten ganz unzulässig wäre.
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» ^ west. 11- März . Der König berief den Präsi -
" des Wagnatenhauses Grafen Csoky und den

^ ten des Abgeordnetenhauses Ravay auf

^ erstag zur Audienz , um ihre Ansicht über die

sung der Ministerkrisis zu hören .

Verhaftung einer Dame wegen Spionage¬

verdachts .

(Eigener Drahtbericht .)

Sromberg . 11 - März . Am Samstag trafen hier

^ rere Beamte der politischen Polizei des Berliner

,
' l^ jpräfidiums ein und i .rhasteten , wie bereits

!? .istaemcldet wurde , eine Dame aus denbeften

e ? ellsch « ftskreifen . Der Gatte der Dame

« Kreits vor einigen Tagen iu Berlin verhaftet wor -

Der Grund der Verhaftung ist Spionage , die sich
die östlichen Festungen , namentlich auf

xdor » , erstreckt haben soll . Es scheint sich um eine

Ar umfangreiche Spivnageaffäre zu

Adeln , die nach Osten und nach Westen hinüber -

Aekt. Die Affäre wird von den Behörden mit größ -

A Äillschweigen behandelt .

Eine Stiftung des Prinzregenten von
Bayern.

(Eigener Drahtbericht .)

Mache «, 11. März . Der Prinzregent stiftete an -

lüblich feines Geburtstages aus dem Kapital der

Luitpold- Iublläumsspende für Jugendfürsor¬

ge 60 000 -K zur Unterstützung bestehender und zur

Errichtung neuer Lehrlingsheime .

Verschiebung - er Homerule .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 11 . März . Im Unterhaufe kündigte

Asquith an , er werde das Homer ulegesctz in der

Eiten Aprilwoche , wahrscheinlich am 1V. April , ein-

brüigen. Er erklärte , daß das keine Aenderung in

den Regierungsplänen hinsichtlich des Datums der

Eiickringung bedeute .

Bergung - es englischen Unterseeboots »A. 3".
(Eigener Drahtbericht .)

Pertsmoukh , 11 . März . Das am 2 . Februar ge-

fsckene englische Unterseeboot „A . 3" ist heute wie¬

der geborgen worden .

Die angebliche Berminderuvg des
englischen Flottenetats .

London , 11. März . Die Presse beschäftigt sich
mit dem englischen Flottenetat , besten Veröffent¬
lichung im Laufe der Woche erwartet wird .

„Daily Chronicle " glaubt , datz die Admiralität in
der Lage sein wird , die willkommene Verminde¬
rung der Ausgaben durchzuführen .

Frankreich .
Radikale Wahlniederlage.

Poris , 11. März . Bei den gestrigen Kammer -

Ersatzwahlen wurde im Departement Creuse der
Sozialradikale Marlaud , im Departement
der Hochalpen der Sozialradikale Peytral ,
im Departement FinistLre an Stelle des verstorbe¬
nen Abbö Gayraud der Konservative
Soubigou und im Departement Loire der Kon .

! servative Dechelette gewählt . Letzterer erhielt
W13 Stimmen , der radikale Gegenkandidat Mer¬
lin 9063 Stimmen . Das Loire -Mandat befand sich
bisher im Besitze der Radikalen und ging nun
dadurch verloren , datz die Sozialisten auch
bet der Stichwahl einen eigenen Kan¬
didaten auf st eilten .

Poincares angebliche Amtsmüdigdett.
Poris , 11. März . Bei einem Bankett der

Gerichtsberichterstatter hielt der ehemalige Gründer
des Vereins , Ministerpräsident Poincare , eine
Rede, in der er unter Anspielung auf die Ge¬
rüchte von seiner Amtsmüdigkeit sagte : „ Wenn ich
nur meinen persönlichen Neigungen gefolgt wäre ,
dann würde ich gewitz die Ministerpräsidentschaft
abgelehnt haben . Aber da ich dieses Amt inmitten
schwieriger Verhältnisse übernommen habe , werde
ich es bei den ersten Zusammenstößen nicht im
Stich lassen . Ich werde ohne Entmuti¬
gung und ohue Schwäche meine Aufgabe weiter -
sühren mit dem festen Willen , meine Pflicht als
guter Republikaner und vor allem als guter Fran¬
zose bis zum Ende erfüllen .

"

Millerand und die Ueberwachung der
französischen Anarchisten .

(Eigener Drahtbericht .)
Poris , 11 . MärK . (Kammer .) Auf eine An¬

frage des Sozialisten Boilin über ein Rund¬
schreiben betreffend die Ueberwachung der
von der Kriegsverwaltung beschäf¬
tigten Anarchisten und Antimilita -
risten erwiderte Kriegsminister Millerand ,
dies« Maßnahme bestehe schon seit 1387 infolge der
Notwendigkeit , alle diejenigen französischen und
ausländischen Staatsangehörigen zu überwachen ,

^

die eine Gefahr für die nationale Sicherheit brin¬
gen könnten . Der Kriegsminister erklärte ferner :
Wir bezweifeln nicht im geringsten den Patriotis¬
mus der Gesamtheit der Arbeiter der Militärwerk¬
stätten , aber diese würden der Regierung gewiß
einen Vorwurf daraus machen , wenn wir nicht !
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schon in Friedenszeiten alle Maßnahmen treffen ,
um Verrat und Spionage zu verhin¬
dern . Ich habe das Institut der geheimen Aus¬
kunftsstellen über Offiziere abgeschafft und werde
sie nicht gegen die Zivilarbeiter einführen . Darauf
wurde ein von Boilin eingebrachter Echlutzantrag ,
in welchem die Abschaffung der geheimen
polizeilichen Auskunft in allen
Staatsbetrieben verlangt wird , mit
380 gegen 122 Stimmen abgelehnt .

Die ewige N'Gogo Shanga -Assäre .
Poris , 11. März . Der frühere Minister des

Aeutzern , Cruppi , erklärte einem Berichterstatter ,
daß er sich über die durch Iaurös von neuem
aufgerollte N 'Gogo Shanga - Angelegen -

heit auf der Kammertribüne äußern werde .
Jedermann habe gewußt , daß das französisch¬
deutsche Konsortium von der Kammer nie¬
mals bewilligt werden würde . Das Kabinett
Briand habe in dieser Hinsicht auch nichts unter¬
nommen . Er habe bisher Schweigen beobachtet ,
weil er dies als die einzig würdig « Haltung an¬
gesehen habe . Aber schließlich seien alle diese Aus¬

grabungen zu albern geworden .

Umbildung des spanischen Kabinetts .
Tlladrst», 11 . März . Der Minister der öffentlichen

Arbeiten hat seine Demission gegeben . Der Mi¬

nisterrat ist versammelt . Es wird angenommen , daß
ein « Umbildung des Kabinetts stattfinden wird .

Türkei.
Konstantinopel , 11. März . Der Ministerrat be¬

schloß , 50 000 Pfund für Reformen in den

rumelischen Provinzen zu verwenden .
Der katholische Patriarch Armeniens , Tersian ,
dessen Absetzung von der großen Mehrheit der der

armenisch -katholischen Kirche Angehörenden ver¬
langt worden war , ist nach dem Beschluß des

Ministerrates seines Amtes enthoben worden .
Mehrere arabische Häuptlinge , deren

Stämme in der Ersten Kammer nicht vertreten
waren , verlangen eine Vertretung in der neuen
Kammer . Für das Gebiet von Nedschid , besten
Bevölkerung 10 Millionen betragen soll , werden
20 Mandate gefordert .

Die chinesische Republik.
Peking , 11. März . Ein Manifest begnadigt

alle Gefangenen außer Mörder und

! Räuber , erläßt die schon fällig gewesene ,
aber noch nicht bezahlte Grundsteuer ,
kündigt die zeitweilige Anwendung der

alten Gesetze an , sofern sie nicht dem republi¬
kanischen Geiste Zuwideriausen , und ermahnt alle
Beamten , die Wohlfahrt der Republik zu fördern .

GrubennnMckHälle .
Bochum , 11 . März . Aus der Zeche Hannover I/II

stürzte der Bergmann Heckmann in einen Aufbruch .
Er war sofort tot . Aus der Zeche Präsident I wurde

ein Pferüejunge von einer herabstürzenden Kappschisne
erschlagen . Dem Unglücklichen wurde der Kopf vom

Rumpf getrennt .

Springflut und Dirbetsturm .

Toulon , 11. März . Durch eine Springflut wurde

im Hafen und namentlich im Arsenal beträcht¬
licher Schaden angerichtet . Durch den Wirbelsturm
wurde das Blechdach eines Arsenalschuppens losgerissen
und mehrere hundert Meter weit geschleudert .

Dresden , 11 . März . Kronprinz Georg hat
heute seine Auslandsreise nach dem Süden rmgetreten .
Der König , die Prinzen und die Prinzessinnen des

königlichen Hauses gaben ihm das Geleite zum Bahn¬
hof .

Innsbruck , 11 . März . In der Sckloßbachklamm
fanden Jäger die Leiche eines Touristen , der

vermutlich mit Hans Harnisch , dem Sohn eines

Pastors aus Sagan , identisch ist , der am 9 . Dezember
v . Is . mit Karl Pirsch , dem Sohne eines Regierungs -

ratrs aus Münster , bei einer Bergtour nach der

Reiterspitze im Schneesturm umkam : seither wurden
beide Freunde vermißt .

Innsbruck , 11. März . Die „Innsbrucker Nachr ."

melden , daß unweit der Tiroler Grenze in dem

italienischen Orte Sadbada ein Soldat aus dem

Tripoliskriege nach Hause zurückkehrte .
Ms seine Mutter , die vor Freude außer sich war ,
dem Sohne half , den Mantel abzuiegen und dabei
bemerkte , datz ihrem Sohne beide Arme

fehlten , brach sie mit einem Aufschrei zusammen
und war sofort tot . Ein Herzschlag hatte
ihrem Leben ein Ende gemacht .

Paris , 11 . März . Auch die Morgenpresse widmet ,
mit Ausnahme d er sozialistischen . Humanste ", der

gestrigen Truppenparade enthusiastische Bemer¬

kung« ! . Der . kLlair ^ schreibt : „Die Seele des fran¬
zösischen Volkes hat in der Frühjahrsparade das glanz¬
volle Morgenrot eines militärischen Frühlings , eines

patriotischen Auferstehens , begrüßt und ihren festen
Willen bekundet , daß nun nichts mehr die Entfaltung
der Blume der Hoffnung und des Ruhmes hindern
dürfte .

" Die „Lanterne " sagt : „Diese Truppenschau
war so glänzend als erhebend . Sie hat gezeigt , was
die Schulung in einigen Monaten aus den französi¬
schen Soldaten machen konnte , und hat den Parisern
Gelegenheit Mi einer neuen begeisterten Kundgebung
geboten , in der sich alle republikanischen Herzen ver¬

einigten .
"

Brösel . 11 . März . (Eig . Drahtbericht .) Die In .

terparlamentarisch « Union wird ihre dies ,

jährige Tagung in der dritten Woche des September
in Genf abhalten .

Rio de Janeiro , 11. März . In Maeico , der

Hauptstadt des Staates Alagon , kam es aus

Anlaß einer politischen Versammlung zu einem

Streit zwischen Bundestruppen und der Bevölke¬

rung . Der Staatssekretär des Innern
wurde getötet : mehrere Personen wurden

leicht verletzt .

Handel. Gewerbe and Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 11. März .

Die Notierungen sind io Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 Lg bahnst ei.

Weizen, Pfälzer , neu . 22 .50 bis — -

» norddeutscher . 23 .— » —

» russ . Azima . . 24 .75 . L575

„ Ulka . 24 . 5 . 24.50

» Krim Azima . 25.75 , —.—

» Taganrog . —

„ Saxonska . —

„ rumänischer . 23 .75 „ 24 .75

. am . Wmter . — .—

, ManikobaIV . 23 .75 „ —.—

. LaPlata . 24.- „ 24 .25

„ „ a . Ab!. 23.25 „ 23 .75
Kernen . 22 .50 „ —

Roggen , Pfälzer . 19.75 „ —.—

„ russischer . 20 .25 . 20LO

„ norddeutsch« . — » —.—

Gerste, hiesige . 22 .25 „ 22.75

„ Pfälzer . 22.25 . 22.75

Russ. Futtergerste . . 17 .75 „ 18.—

Hafer , badischer neuer . 21 .— „ 21 .50

„ russischer . 21.25 ,, 22 .^5

. La Plata . IS .- . 1922
Mais , Gatfox . . 18.— . —.—

„ La Plata , gelb (Abl . a. Argem .) 16.50 .
Kohlreps , deutscher . 32 .75 „ —

Wicken . 22 .- „ —

Kleesamen,Luzerne itast . . . 118 — „ 128.—

„ Prövenc . 128 — „ 138 .—

„ Esparsette . . . . . . . 52 .— „ 59.—

Pfälzer Rotklee . 154 .— „ 161.—

Italiener Rotklee . 136 .— „ 147.—

Leinöl , mit Faß . 77 . — „ —.—

Nüböl , in ssaß . 69 .— „ —.—

Backrüböl . M .— „ — .—

Fein-Sprit , In , verst. lOO °/o . . . 189 .50 „ —.—

„ „ In , unverst .lOO ",o . . . 65 .— „ —.—

Roh-Kartoffel -Sprih verst. 80/88 . . 186 .80 „ —.—

„ „ „ nnverst . 80/86 . . 62.30 „ —

Alkohol, hochgr., unverst . 92/94 . . . 64.80 „
„ „ 88/90 . . . 63.80 „

M m (Nr . 00 0 1 2 3 4
Weizenmehl ^ gg ho 32.50 80.50 29 .— 27 .50 23.50

Roggenmchl , Nr . 0 28.75, Nr . 1 26.25.
Tendenz : Weizen sehr fest, Roggen stetig, Braugerste

unverändert , Futtergerste , Mais und Hafer höher .
Mannheim , 11 . März . Plata -Leinsaat Mk. 31 .60 dis¬

ponibel , mit Sack waggonfrei Mannheim .

FnttcrartikelNotiernngen .

Kleeheu M . 10.M , Wiesenheu M . 9.— , Maschinenstroh
M . 4.50 , Weizen-Kleie M . 14 . —, getr . Treber M . 15.—.
Alles ver IM Kilo.

" Karlsruhe , 11 . Mörz . Wegen Ausbruchs

der Maul - und Klauenseuche in Riehen

wird die Ein - und Durchfuhr von Rindvieh

und Ziegen aus dem schweizerischen Kanton Basel

(-Stadt und -Land ) auf Grund des 8 7 des Dieh -

seuchengesetzes mit sofortiger Wirkung bis auf weiters

verboten . Außerdem wird die Einfuhr von frischem

Fleisch, roher Milch , frischen Häuten und Klauen ,

Dünger , ferner von Heu, Stroh und anderen Futter¬

mitteln aus dem Kanton Basel - Stadt untersagt

und dieses Verbot auch aus Klauentiere , di« aus

diesem Kanton kommend im kleinen Grenzverkehr die

Grenzstrecke Schusterinsel - Weil -Stetten - Inzlingen -

Grenzacherhorn passieren , ausgedehnt . Gleichzeitig

wird der kleine Grenzverkehr mit Klauentieren aus

dem Bezirk Lörrach über die genannte Strecke ver¬

boten .

Terminkalender.
Dienstag , den 12. März 1912 .

8 u . 2 Uhr : Großh . Verwaltung der Eisenbahnmagazme .
Fundsachen -Versteigmmg im Versteigerungs¬
raum , Eingang Ettlinger Bahnübergang .

9 Uhr : M . Wirnser , Ortsrichter , Fahrnis -Verstei¬
gerung , Amalienstr . 22 III .

2 Uhr : Lehmann , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraßc 23 .

2 Uhr : Huber , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung ini Pfandlokal Steinstraße 23 .

2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionator , Verstei¬
gerung, Zährmgerstraße 29.

i/s3 Uhr : D . Gutmann , Auktionator , Versteigerung
Georg -Friedrichstr . 17, Seilend IV .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle vum aus den betr. Inseraten ersehen.)

Dienstag , de » 12 . März .

Kokoffenm . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung.
Welt » inematograptz . Vorstellung.
Kaiser Llinemstograph . Vorstellung.
Melropol -Theater . Vorstellung.
Zeutral -Kiao . Vorstellung.
Luxe uni . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Nbr.
Museum . 8 Uhr Schubert -Liederabend von Prof .

Verein für Verbesserung der Frauenkleidung .
st-8 Ubr Griechischer Abend nn Museum .

Relig . Vortrag Uhr im Missionssaal , Kaiserstr . 168,
Seitenbau , 2 . Stock.

Tnrugemeinde . Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr,
Zcntralturnballe . ^

TnrngeseUschaft . Ausübende Mitglieder 8—10 Uhr,
Realgymnasium .

Vom Weiler.
Wettrrberick 1 des Zentralbnreaus fSr Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 10. März . 1912 .

Das Hochdruckgebiet über Nordosteuropa hat noch
weiter zugenommen . Ueber das Festland hinweg
zieht sich eine breite Furche niedrigen Druckes , die

flache Minima über dem Kanal , über der Main¬

gegend und über Oesterreich enthülst Die westliche
Depression ist nordwärts abgezogen . Das Wetter
war am Morgen in Deutschland trüb und kühl ,
stellenweise siel Regen . Es scheint, daß vorerst
keine weiteren Depressionen im Nordwesten er¬

scheinen werden und daß sich der hohe Druck im

Nordosten , wo es sehr kalt ist, geltend machen
wird ; es ist deshalb trübes und kälteres Wetter
mit Regen und Schneesällen zu erwarten .

Witternngsbcobachtnngen
der Meteorologischen Station Karl - ruhe .

. iLckro« ,
werer Therm-

Marz ^ j m«
Mol .

Ke»«».
Feucht

iu Pro-.
Eis - Himmel

10 .N. 9U . ^ ! 744,9 > 10 .3 5 .6 60 NO wolleul.

11.M. 7U . ß > 748,8j 7,6 6,7 86 WSW bedeckt

II .RistLll.
^

! 7L1,o ! 10 .7
I i

7,2 74 Regen

der darauffolgenden Nacht 7A Niederschlagsmenge am
11 . März stich 0,0 mw .

Wafserstand des Rheins am 10. März früh .

Schusterinsel 152, gefallen 22 , Kehl 260 , gefallen 20 ,
Maxau 442, gefallen 20, Mannheim 404 , gefallen

,«rr»> 24 cm

Gerichkssaal.
G Karlsruhe , d . März . Sitzung der Strafkammer 1 .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölt er . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor
W i r t w e i n .

Des schweren Diebstahls im Rückfall waren der An¬

streicher Loses Einlorg aus Karlsruhe und der
Kellner Hermann Hauser aus Frankfurt am Main

angeklagt . Sie hatten sich in die Wohnung des Kon¬
ditors Bräunlein hier eingeschlichen und Einlorg
während Hauser Wache stand , den Schrank des Bräun¬
lein erbrochen , aus dem er ein Sparkassenbuch über
eine Einlage von 600 «<t , und zwei Ringe entwendete .
Mit dem Sparkassenbuch « erhoben sie 200 -tt . Von
einem Teile dieses Geldes schafften die Angeklagten
sich verschiedene Sachen au : den größeren Teil ver¬

jubelten sie. Einlorg wurde zu 1 Jahr Gefängnis ,
Hauser zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt . An jeder
Strafe kam 1 Monat Untersuchungshaft in Abzug .

Gegen den Kaufmann Wilhelm Tubag aus Karls¬

ruhe erkannte das hiesige Schöffengericht in seiner
Sitzung vom 10. Januar wegen Betrugs und Unter¬

schlagung auf 7 Monate Gesüngnis und 3 Jahre Ehr¬

verlust . Der Angeklagte rekurierte gegen dieses Urteil

an die Strafkammer . Seine Berufung wurde ver¬

worfen mit der Maßgabe , daß an der Strafe 10 Wo¬

chen Untersuchungshaft in Abzug kommen .

Karlsruhe , S. März . Sitzung der Strafkammer 3 .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts -

afsessor Burger .
In der ersten Hälfte des Monats Januar verübte

der 23 Jahre alle, mehrfach bestrafte Taglöhner Adolf
Borelli aus Sinzheim , zuletzt in Stuttgart wohn¬
haft , in Oos , Ebersteinburg und Gaggenau mehrere
Diebstähle . Das Gericht verurteilte Len Angeklagten

zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus ustd 5 Jahren Ehr¬
verlust .

Unter Ausschluß der Öffentlichkeit gelangte die An¬

klage gegen den 34 Jahre allen Lehrer Reinhard
Wollermann aus Loßnow , wohnhaft in Rastatt ,
wegen Sllüichteitsverbrechens zur Verhandlung . Das
Urteil lautete unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬

suchungshaft auf 2 Jahre Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust .

IslsLrspkisvIie Kurgbenvlits.
11 . MLrr 1912 .
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Bon der Anklage wegen Ruhestörung wurde der
Ortsbauschätzer Rudolf Hause aus Kuppenheim frei¬
gesprochen.

In der Gemeinde Mörsch wurden während des Mo¬nats Januar verschiedenen Landwirten Enten , Gänseund Stallhasen entwendet. Es konnte festgestellt wer¬den, daß diese Diebstähle von den MarmorschleifernFranz Herr und Bernhard Gerstner sowie vondem Taglöhner Karl Winter , Me aus Mörsch , aus¬geführt worden waren . Das Gericht erkannte gegenHerr aus 10 Wochen Gefängnis , abzüglich 4 Wochen
Untersuchungshaft, gegen Gerstner auf 4 Wochen Ge¬
fängnis, verbüßt durch die Untersuchungshaft, und
gegen Winter auf 1 Woche Gefängnis.

Aalschspielerprozeh Graf Metternich und
Genossen.

tiß . Berkin, S. März .
Zeuge Agent Buchwald bekundet , daß er fürMetternich keine Geldgeschäfte gemacht habe , daßer aber in seinem Aufträge Geld an verschiedenePersonen ausgezahlt hat , als der Angeklagte sichin London befand . Es wird ein Brief des GrafenMetternich aus London an den Zeugen verlesen , indem es heißt : Er habe dort Aussicht, endlich Geldverdienen zu können . Des weiteren , so bekundetder Zeuge, habe Metternich aus einer Geschäfts¬verbindung mit der Teppichfabrik von Röder mit

aller Bestimmtheit auf das Eingehen einer größe¬ren Summe gerechnet. Er machte die verschieden¬sten Geschäfte mit Fuhrwerken , Reitpferden usw.Der Angeklagte Metternich beantragt erregt , sämt¬liche Angestellten von Wolff-Wertheim darüber zuvernehmen , daß sein Verkehr in dem Haufe nochbis Mitte Januar 1910 gedauert hat . Zeuge Buch¬händler und Agent Hand us bekundet , daß Met¬ternich von der Teppichfabrik Röder 2000 , -ll zu er¬warten hatte , wovon ihm aber nur 1000 bezahltwurden . Nachdem noch der Optiker Metzter undeiner seiner Angestellten zu dem Falle vernommensind, in dem Graf Metternich ein Rennglas zu120 «K gekauft aber nicht bezahlt hat , erstattet Dr .Förster von der König ! . Charite sein Gutachtenals Sachverständiger über den Geisteszustand des
Angeklagten Grafen Metternich . Er bezeichnet ihnzwar nicht als völlig geisteskrank , aber als einenMann von verminderter Zurechnungsfähigkeit , dergeneigt ist, wenn etwas schief geht die Schuld aufandere zu schieben , der leicht auszunutzen sei undvon den Falschspielern wohl auch ausgenutzt wor¬den ist. Es folgt die Vernehmung des ZeugenPfanndreyer aus Düsseldorf. Er erklärt , dieAngeklagten nicht zu kennen und verwahrt sich mitEntschiedenheit dagegen, daß er eine Zentrale fürFalschspielerwechsel gehabt habe. Es wird eine ausdie Wechsel bezügliche Korrespondenz verlesen . Ineinem Briefe heißt es : Ein gewisser Horvard werdedemnächst mit Buies und Schweinsberg „ in einemgroßen Geschäft reisen " . — Buies : Das war aber

nicht in einem Falschspielergeschäft. — Vors. : Dasist ja garnicht behauptet worden . — Buies : DerStaatsanwalt lächelt aber so miliziös . (Heiterkeit .)Auf die Frage des Vorsitzenden, ob ein von einemLeutnant Kaiser akzeptierter Wechsel ein Spiel¬wechsel war , antwortet Buies : Durchaus nicht, ichhabe dem Leutnant das Geld geborgt . — Vors. :Deshalb bleibt es doch ein Spielwechsel. Wie istdas Spiel damals zustande gekommen ? — Angekl . :Es wird hier immer so dargestellt , als ob die
deutschen Offiziere ganz unschuldige Kinder wären .Es bedarf aber durchaus keiner Unterredung , wennes heißt , ein Spiel zu machen. Die deutschen Offi¬ziere haben aber das Spielchen im Blut . (Heiter¬keit .) — Vors . : Das ist Ihre Ansicht . — Ange¬klagter : Jawohl , aber die stimmt . (Heiterkeit ) . InVenedig traf ich mit Leutnant Kaiser zusammen .Wir machten einen Ausflug , auf dem durchaus nichtetwa viel getrunken wurde . Wir tranken nur ^ sti
spumante . Horvard hatte gewonnen und auf drin¬
gende Bitte Kaisers habe ich diesem die Summe
vorgestreckt. — Aehnlich verhält sich der Fall eir - sLeutnants Baron Groths , der zur Sprache gelangt .
Auch hier hat der Angeklagte mit Horvard zusam¬men gespielt , Grothe mußte die Bank halten undverlor im ganzen 90 000 Darüber stellte ereinen Wechsel aus , und Buies sandte diesen an
Maringer , einen Schwager von Pfanndreyer zumInkasso . — Hierauf wird die Verhandlung aufMittwoch vertagt . _

„warme "
IVIonclsmin Wi»tns^
Jetzt esse und erfreue man sich an heiße,
.gekochten oder gebackenen Mondamh
Eiermilchspeilen , heißen Mvndamia
Aufläufen und Milchfiamm ris.

Diese bekömmliche Kost ist sehr nahxHaft und wird leicht verdaulich, weihmit Mondamin und frischer Milch ^reitet . R-zepi -HriwkisINIkdtm60, Mu. tZ

Leklafen 8 ie bekIeekiI 1
Fühlen Sie sich matt , elend , abgespannt , oder sindnervös, dann trinken Sie einige Zeit anstatt Kaffee ^Tee ISIfdLrfdIKI Ost schon nach wenigen rluiw . OIvOvlM . macht sich die erstisÄWirkung dieses besten, billigsten und nervenstarke»Kräftigungsmittels im Allgemeinbefinden bemerkbar. 1Paket ca. Hz Kilo 3 -4t , in Apoth eken und Drogeh,

KMsu8ei' - 7evtiliiklilii sksiilieiilialim
in vn - „ Vkvrkm«is1sr-Ld1vri LrvrrsIHssvbin.l.sdoi'Ll

ttovk - unll Estüfd .ukurs«.

eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter wafchkraft.1
Preis pro Stück 20 Pf . — Jetzt überall erhältlich^
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ckurokwsg nur bsvLkrts
sllsrsrsts Fabrikats ru ksr-
vorraßsnZ billiZsn prsissn

OlCI
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MAeF/
'
/r/r / a8e/r / 2 .

/ /// .

e//r . O/F/
'
/rs/e/r

Oe/ ' Sesttc/i E/
'
/re/ -

/ et/e/rrm/r/r o/r/re Fe/ne

Inst , k- Kuck

Klsicksrstokks, ktariufakturwarsn, /^usstsusr - ^ rtiksl ,
biorrsn- uncl Xnsbsn - Xonfsletion

i-isrrskisiraKs 25 .

Apfelwein,
vornehme Qualität, unübertroffen in Geschmack und Reinheit,

aus S-czial-Trierer-Kelterobst
Alten goldklaren 20 Pfg . — Neuen glanzhellen 24 Pfg ., in

Flaschen gefüllt 26 Pfg per Liter, franko Keller Karlsruhe ,Versand ab Kelterei , empfiehlt
C . Dufner, Emg - WkiiriGntze 28.

LeÄH/iaktsq.Dager in :

in
— Lein Lwtkou .

Uol Or 'imieäe
'-Vtei'ItttÄfo :

Ion ttrt
sar<be»' « . bi/ii -/.

lerAvikien, k^ rsi/Ker-r
/ tn/m«/ " o . alt . 6ok<k.^

Bin unter Nr . 421i > an das Te¬
lephonnetz angeschloffen.
Ludwig Rcinkoldt, Polstennöbel -

und Dekorationsgcschäft ,Akademie st ratze 44 .

Zwkitn KlUiPttWr
der Sinsheimer Lotterie wurde durch
meine Kollekte verkauft und mit
Mk. 60N — bar ausbezahlt.

Nächste Ziehungen sind :
Douaueschinger . . . . ä 1 .20 ^
B -'d. Kreuz u. Frankfurter L 1.— ^
Nürnberger u . Hess. Kreuz ä S.— -4!
bei mehr mit Rabatt so lange Vorrat
reicht, femer verschiedene Staats - und
Stadtprämienlose/was empfiehlt

Carl Götz ,
Hebelstratze 11/15 , beim Rathaus.

L»

Cmpskhtiulg .
Bin von heute an mit meinen

bekauuten Schinken (sog . Banern -
schinken) , Diirrflcisch - und Wurst -
Waren aut dem Wochenmarkt
(Ludwigsplatz und Marktplatz ).

Weingarten i. B.
I . Sinn , Metzgermeister,

Telephon 18.-

Kchlikrde
werden fachgemäß
repariert und aus-
gemauert in der

Herdsabrik Karl Ehreiser ,
Herkenstratze 44 . Telephon 2071.

Ersatzteile stets vorrätig.

Mr Lokale , Laus uvä 8tr»Le sind div
« « I » 4 « »»

KIe>Ie8
IlMden-knrüge

in )edsr .lakrssreit u. bei .svcl . ^Vittsrm>§Ni «- »in «I
ILIeittimx ,

erprobt solid blsidsvd , Autor 8itr .
Verkauf bei :

0. V. Keller,
8. url « »ig8p >. , Lests ^Valcistr .

Llav bsaobts bei Linksuk Ag-vLNWteus das k'abrik .̂oiokon ^ uk-
KSiiAer in Oaoke und bloss „KIszttosknsden-^nrug".

soeben erschienen vom

ebsuung5plan für das kille
Lahnhofsgelände und den

fiestplah der 5tsd1 ffsrlsruhe
von Professor Karl Moser, iiochbautechnischer Referent de8
örofih . badischen fiinanrmlnisteriumz (eisendatin - lldteilung )
Sroßquarlformat , mit rahlreichen Plänen und Zeichnungen und wirkungs¬
vollen einreldsrstellungen, begleitet von einem Kurien, über die wichtigsten
Seslchtspunkte orientierenden Vorwort. - Preis drosch . MK . 2 . —
die II . lluflsge und kann durch alle Suchhandlungen
sowie den Unterzeichneten Verlag bezogen werden .
C. f . Müllel -sche Hofbuchhandlung m. b. y.
llarlst-uhe llilterstra^e l lelephvn 297 .

locltzs -Knzeigtz.
preuncken unck gekannten macke hiermit ckie

sckmerilicke ßlitteilunA , cksss meine tiede prau

Amalie teilen
geb . ^Vunsok

Keule krük Okr im -^Iter von 64 ^skren in ein
besseres jenseits ab § eruken tvurcke.

ks bittet um stille leilnakme
cier trauerncke 6atte :

slugo ksitsr .
Karlsruhe , N . iAarr 1912 .

Die 6eerck § un § kincket (Aitttvock , cken 13 . ittärr ,
nachmittags 3 vkr , von cker briecikofapelle aus statt .

Dies statt jecker desonckeren ^ nrei §e.

Willi /^ugensttzin
Karlgrukk , Karktrsssk 20 ,

smptisblt sein Zrossss I-aZer in

8peÄsImssebiven von K1K . 75 .— an .
Lunimi

sovio sämtlicks SudskSi -leil «
stets auk Ca-;er.

ki^eiie kepätstiikAerltttätte .

Veriiiiillellilig iini! kmillieriulg.

I

Clll
Ml
MI
Clll
W

Clll

el«

Spulierobstbiinme.
Aepfel- , Birnen- , Pfirsichfrnh - , Slpri-

kosen , Reineklauden - , Mirabellen- und
Johannis - und Stachelbeer -Busch- und
Hochstämme , Roien, Nieder - und Hoch¬
stämme , empfiehlt billig. Uebeinahmc
von Baum - und Gartenanlagen um

billige Berechnung .
Klotz Baumschulen , Bruchsal

hc
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Tapetenrefte
und komplette Partien , welche in den
neuen Karten nicht mehr ausgenommen
werden , sehr billig.

Ringfreies Tapetenlager
Sebastian Miinch ,

Schillerstraße 38.
Arbeisaitt-führung sauber , reell u . sostd .
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